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…und so funktioniert das Solarkataster (Bsp. In Riegelsberg) 
Auf der Internetseite des Regionalverbandes klickt man sich zum Thema Sonnenenergie und landet schließlich auf dem Luftbild von Riegelsberg und Walpershofen. Wer zwei Häkchen setzt, erfährt welche Dächer „gut“ oder „sehr gut“ für Fotovoltaik oder Solaranlagen geeignet sind. 

Wolfgang Selke vom Regionalverband Saarbrücken:

„Das ist die Startseite, die uns einen Ausschnitt zeigt, Riegelsberg als Beispiel. Das Hauptanliegen richtet sich auf eine Marketingstrategie“.

Der Regionalverband hat zwei Schülerpraktikanten damit beauftragt, Luftbilder zu analysieren. Gemeinsam mit Alexander Dörr von der ARGE Solar wurde die Ausrichtung der Dächer untersucht. Jeder Hausbesitzer in Riegelsberg kann nun seine Adresse im Internet eingeben und erfährt anhand eines grünen oder orangefarbenen Fähnchens, ob es sich lohnt, Sonnenenergie zu nutzen. 

Regionalverbandsdirektor Peter Gillo: 

„Ich glaube es kann Motivieren, wenn man sein eigenes Haus auf dem Luftbild sieht, mit einem grünen oder orangefarbenen Fähnchens, somit ist es sicherlich ein Anlass für jede Familie sich genauer damit zu beschäftigen“. 

Der Regionalverband will Anstöße geben. Mit einem grünen Fähnchen auf dem Dach ist die Planung einer Solaranlage aber noch lange nicht abgeschlossen. Dann beginnt der Einsatz der ARGE Solar. Der Verein berät im Rahmen des Projektes „clever saniert“ Hausbesitzer bei der Planung einer Fotovoltaik oder Solaranlage. 

Alexander Dörr von der Arge Solar:

„Weiterführende Beratung ist dann notwendig, bis die Leute sich entsprechende Angebote einholen, wenn das Dach die nächsten 30-40 Jahre halten soll. 

Alexander Dörr hofft nun auf viele Anfragen aus Riegelsberg. Die Bürgerinnen und Bürger im Regionalverband dürfen auf weitere Solarkataster hoffen. Ende Mai wird das Solarkataster für Völklingen vorgestellt. Es folgen Quierschied, Kleinblittersdorf und Großrosseln. 

Der Bürgermeister von Riegelsberg Klaus Häusle ist froh darüber, dass seine Gemeinde den Anfang gemacht hat. 

„Ich hoffe, dass wir über die Internetseite, die wir schalten werden, eine Menge Hausbesitzer ansprechen werden, die sich dann ihr Dach angucken; und ich hoffe, dass ein großer Prozentsatz davon weiter die Beratung sucht bei der ARGE Solar und vielleicht wird die Zahl der Solardächer in Riegelsberg dann deutlich größer als das im Moment der Fall ist“. 

Klaus Häusle muss übrigens nicht lange suchen, um selbst etwas zu tun. Auf seinem eigenen Dach fehlt die Solar oder Fotovoltaikanlage bisher. Peter Gillo betreibt dagegen seit einigen Jahren eine Solaranlage auf seinem Privathaus. 

Die Gemeinde Riegelsberg und der Regionalverband setzen aber nicht nur auf private Initiativen. Beide prüfen, derzeit welche kommunalen Gebäude geeignete Dächer haben. 

Erstes saarl. Solarkataster in Riegelsberg, da kann man jetzt im Internet nachschauen, ob das eigenen Hausdach geeignet ist für eine Solar- oder Fotovoltaikanlage. 

